
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 22 (1929)

Heft: [1]: Schülerinnen

Rubrik: Der steinerne Regenbogen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ccmgfam unb ftetig bearbeiten IDaffer unb IDinb, groft
unb fytye bic drboberflacfje unb ueränbern im £aufe non
3al;rljunberten bie £anbfd;aft. Don ben ©ebirgen brodelt
unmertlid; bas ©eftein los unb rutfdjt als ©eröll in bie
diefe. Badje unb glüffe fd;neiben fid; immer tiefere gur»
d;en in bas ©elänbe. Harte ©efteine trogen lange ber Der»
mitterung unb bleiben beftel;en; mit toeid;en œirb fie fdjnel»
1er fertig. Durch berartige Derruitterungsarbeit entfielen
mandjmal gelsbilbungen, bie feltfamermeife eine erftaun»
lidje flljnliäteit Ijaben mit tDerten, mie fie ber IRenfct;
frfjafft.
dm Beifpiel ift bie Raturbriide, bie unfer Bilb norfiiljrt.
Sie ergebt fid; im £anbe Utah (Dereinigte Staaten non
flmerita) unb fdjraingt fid; in tüfjnem, rooljlgeformtem
Bogen über einen Seitenflufe bes dolorabo, ber burd; fein
tief eingefügtes, fdjroff abfallenbes dal, bas fogenannte
dation berühmt ift. Das Berner Rlünfter mitfamt feinem
100 m Ijoljen durm fänbe bequem piaij unter bem rueit
auslabenben Brüctenbogen. îïïit el)rfiird;tiger Sd;eu be»

trachten bie gnbianer ber ©egenb bas trmnberbare Ratur»
gebilbe. Sie Ijaben bie Brüde treffenb mit „Steinerner
Regenbogen" benannt unb finb überjeugt, bafe es fid; I;ier
um ein ÎDerï ber ©ötter Ijanbelt.
drft im 3al?re 1909, als bie flmeritaner bas gan3e ©ebiet
am oberen doloraboflujf näl;er burd;forfd;ten, tourbe bas
IDunberroert entbedt. Seitbem reifen oiele daufenbe I;in,
um bie einzigartige Brüde 3U beftaunen unb um aud; bie
anbern Schönheiten ber £anbfdjaft ju betradjten.
flljnlidfe Raturbrüden gibt es in Utah nod; brei, bie nid;t
oiel Heinere îïïajje aufroeifen als ber fteinerne Regenbogen.
Alle fiitb bas IDer! Don IDinb unb IDetter. Sanbftürme
Ijaben baran gemeißelt unb Hauptarbeit beforgte bie na»
genbe unb fpülenbe Kraft bes glufetoaffers, bas jahraus,
jahrein gegen ben gelfen anprallte. „Steter dropfen höhlt
ben Stein."
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Langsam und stetig bearbeiten Wasser und Wind, Frost
und Hitze die Erdoberfläche und verändern im Lause von
Jahrhunderten die Landschaft, von den Gebirgen bröckelt
unmerklich das Gestein los und rutscht als Geröll in die
Tiefe. Bäche und Flüsse schneiden sich immer tiefere Furchen

in das Gelände, harte Gesteine trotzen lange der
Verwitterung und bleiben bestehen,- mit weichen wird sie schneller

fertig. Ourch derartige verwitterungsarbeit entstehen
manchmal Zelsbildungen, die seltsamerweise eine erstaunliche

Ähnlichkeit haben mit Werken, wie sie der Mensch
schafft.
Ein Beispiel ist die Naturbrücke, die unser Bild vorführt.
Sie erhebt sich im Lande Utah (vereinigte Staaten von
Amerika) und schwingt sich in kühnem, wohlgeformtem
Bogen über einen Seitenflutz des Colorado, der durch sein
tief eingesägtes, schroff abfallendes Tal, das sogenannte
Cation berühmt ist. vas Berner Münster mitsamt seinem
WO m hohen Turm fände bequem Platz unter dem weit
ausladenden Brückenbogen. Mit ehrfürchtiger Scheu
betrachten die Indianer der Gegend das wunderbare
Naturgebilde. Sie haben die Brücke treffend mit „Steinerner
Regenbogen" benannt und sind überzeugt, datz es sich hier
um ein Werk der Sötter handelt.
Erst im Jahre 1909, als die Amerikaner das ganze Gebiet
am oberen Loloradoflutz näher durchforschten, wurde das
Wunderwerk entdeckt. Seitdem reisen viele Tausende hin,
um die einzigartige Brücke zu bestaunen und um auch die
andern Schönheiten der Landschaft zu betrachten.
Ähnliche Naturbrücken gibt es in Utah noch drei, die nicht
viel kleinere Matze aufweisen als der steinerne Regenbogen.
Älle sind das Werk von Wind und Wetter. Sandstürme
haben daran gemeitzelt und Hauptarbeit besorgte die
nagende und spülende Nraft des Flutzwassers, das jahraus,
jahrein gegen den Felsen anprallte. „Steter Tropfen höhlt
den Stein."
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Oct [teinerne Regenbogen, eine ïtaturbriicïe in Uta!)
(Deteinigte Staaten). Oas ganîe Betner Iïïiin(ter ntit (einem
100mf)ot)enïlurmbâttegutpiafe unter bem Brüdenbogen.

ver steinerne Regenbogen, eine Naturbrüste in Utah
(vereinigte Staaten), Vas ganze Lerner Münster mit seinem
IMmhohenTurmhätte gut Platz unter dem Brückenbogen.
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